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eilagr zu Nr . 20 drr Nurlsruhrr Zeitung .
Sonntag , 20 . Januar 1805

Der Getreidepreis .
* Der Gang des Betreidegeschäftes war » wie im Vorjahr , so

auch im größten Theil des abgelaufenen Jahres , und »war bis
zum Monat November höchst unbefriedigend . Die schon seit
Anfang 1892 andauernde rückläufige Bewegung der
Weizen - und Roggenpreise wollte immer noch nicht
tum Stillstand kommen . Während die Mannheimer Handels¬
kammer in ihrem 1893r Jahresbericht den Dezemberpreis des
Weizens mit 172 M . 20 Pf . als den niedersten der letzten
30 Jahre bervorhebeu . Diese fortdauernde Eutwerthung erklärt
sich, wie der Mannheimer Handelskammer von sachkundiger Seite
mitgetheilt wird , ganz natürlich aus den letzten überreichen Ern¬
ten in den meisten Produktionsländern und den damit zusammen¬
hängenden großen Lagern an allen Stapelplätzen . Auch die
1894r Ernte zeigte sich als eine überaus große . In einzelnen
Ländern , wie z . B . in Frankreich , war sie größer als seit 20
Jahren , s» daß schließlich auf allen tonangebenden Märkten eine
vollständige Mutlosigkeit eintrat . Die Preise schienen keinen
Halt mehr zu haben - Nicht wenig mag auch dazu die feuchte
Beschaffenheit der in England , Frankreich , Belgien und Deutsch¬
land geernteten Produkte beigetragen haben » welche die Käufer
abfchreckte, größere Vorräthe einzusammeln , die Produzenten da¬
gegen um so verkaufslustiger machte . Der Verkauf aber war
natürlich nur auf Kosten der Preise möglich . Im November
wendete sich jedoch die Lage , offenbar weil nun das dringendste
Angebot an inländischem Getreide überwunden war , anderutheils
aber such , weil sich in Amerika anstatt der bis dahin täglich
weichenden Kurse wieder eine aufsteigende Bewegung einstellte ,
welche durch einen großen Ausfall in der Maisernte begründet
erschien. Man berichtete , daß über 60 Millionen Bushels Mais
weniger geerntet seien als im Vorjahre und daß die Farmer ge -
nötbigt seien, ihren Weizen tbeilweise anstatt Mais zu Viehfutter
zu verwenden . Auch aus Argentinien , welches Land noch vor
einigen Wochen überschwängliche Berichte über den Stand der
neuen Ernte , die sich bekanntlich jetzt vollzieht , sandte , lauten die
Nachrichten heute weit weniger günstig . Nach zuverlässigen Mit¬
theilungen eines der ersten Exporthäuser beträgt die diesjährige
Weizenernte in Argentinien nur 1,5 Millionen Tonnen gegen
2,3 Millipnen Tonnen im Vorjahr und da 600 000 Tonnen für
den inländischen Konsum abgehen , bleiben für den Export dieses
Jahr nur 900 000 Tonnen gegen 1700 000 Tonnen im Vorjahre .
In Berücksichtigung dieser Umstände ist zu erwarten , daß wir die
niedersten Preise hinter uns haben und daß wir einer langsa¬
men Besserung der allgemeinen Geschäftslage
entgegen sehen dürfen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
In Christiania wird eine Nordpolexpedition geplant ,

welche im Mai d . I . von Tromsö absegeln soll . Der englische
Svortsman Pike wird die Expedition leiten , die sonst nur au »
norwegischen Eismeerfahrern zusammengesetzt werden wird . —
Die Stadt Frankfurt a . M . batte bereit » vor längerer Zeit
die künsterischeWiederherstellung der Römersasade beschlossen und
einen Wettbewerb veranstaltet , aus dem Baumeister Meckel
siegreich bervorging . Sein mit dem ersten Preise bedachter Ent¬
wurf gedachte die Dreigiebelfarade des alten Krönungsgebäudes
in überaus reicher künstlerischer Ausstattung wiederherzustellea .
Nachträglich ließen die städtischen Behörden Herrn Meckel einen
vereinfachten Plan ausarbeiten , der denn auch zur Ausführung
bestimmt wurde . — Adelina Patti wird in der diesjährigen
Somwersaifon achtmal im Coventgarden - Theater in London
in Opern auftreten . Seit acht Jahren hat die Primadonna der
Bühne Valet gesagt ; rum letztenmal sang sie auf der Bühne am
1 - Juli 1887 die Violett » in „ La Traviata "

. — Der diesjährige
Kongreßsür innere Medizin wird in der Zeit vom
2. bis 5 . April in München unter dem Vorsitze des Herrn
Geheimratbes v . Ziemssen stattfinden . Anmeldungen zu Vor¬
trägen sind an Herrn Professor Bäumler in Freiburg i . B . ein -
zusenden . — Ja der philosophischen Fakultät der Universität
Marburg hat sich » r . Eugen Kühnemann mit einer Antritts¬
vorlesung über die Ethik des deutschen Idealismus habilitirt . —

vr . Albrecht Koffel , außerordentlicher Professor für physio¬
logische Chemie au der Universität Berlin und Vorsteher der
chemischenAbtheilungen an der Physiologischen Univcrsitätsanstalt ,
ist als ordentlicher Professor für Hygiene nach Marburg
berufen worden . Er ersetzt dort Karl Fränkel , der als Nachfolger
Renk 's ( jetzt in Dresden ) zu Ostern nach Halle geht . - Professor
Aloys Schaefer , Dozent für neutcstamentliche Theologie an
der Akademie zu Münster, ! ist in die katholisch - theologische Fa¬
kultät zu Breslau versetzt! worden . — Professor Branco ,
Ordinarius für Mineralogie an der Universität Tübingen , tritt
in den Ruhestand . — Pastor Ur . Waltbcr in Cuxhaven hat
den bereits im vorigen Jahre an ihn ergangenen Ruf an die
theologische Fakultät in Rostock jetzt angenommen . — Die In¬
tendanz der Stuttgarter Hofbühne bat ein Trauerspiel
„ Sigrun " von Karl W e i t b r e ch t , Literaturprofefsor an der
Stuttgarter Technischen Hochschule, zur Aufführung angenommen .
— Im Raimund - Theater in Wien wurde das mit Spannung
erwartete Stück aus dem Volksleben : „Die Ueberzäbligen " von
Richard Nordmann ^Frau Langkammer ) zum erstenmale mit ent¬
schiedenem Erfolge aufgesübrt . — Als Privatdozent für Physio¬
logie in Tübingen badilitirte sich vr . weck . Nagel , Assistent
an der physiologischen Universitätsanstalt unter Prof . Grützner -
— Prof . vr . Schott , Bibliothekar an der Oeffentlichen Biblio¬
thek in Stuttgart , wurde vom König von Württemberg zum
ordentlichen Mitglied der Kommission für Landesgeschichte er¬
nannt . — Der Regius -Profefsor der Geschichte an der Universität
Cambridge , Sir John Seclcv , ist am 14 . Januar gestorben .
Sein größtes geschichtliches Werk ist eine Lebensbeschreibung des
Frhrn - v - Stein . Professor Seelev ist 61 Jahre alt geworden .
— Aus Rom wird gemeldet : Die Kardinalskommission für
historische Studien bat eine Sitzung abgehalten , in welcher die
bereits angekündigte Herausgabe einer von Msgr Carini zu
redigirenden Zeitschrift für historische Studien eingehender be-
rathen und gewisse Details bezüglich dieses Unternehmens fest -
gestellt wurden . Die wissenschaftliche Welt sieht dem Erscheinen
dieser Revue mit großem Interesse entgegen . — Die große und
schöne Bibliothek deS Ober - und Landesrabbiners in Strelitz ,
vr . I . Hamburger , eine Büchersammlung von mehr als 5 000
Bänden , an der er 40 Jahre lang gesammelt hat , wurde durch
Feuer vollständig vernichtet . Es ist ein Schaden von über
25000 M . — Eire Archäologische Expedition , die,
wie in früheren Jahren , auch diesmal unter der Leitung von
Professor vr . Dörpfeld in das Aegäische Meer hinaus unter¬
nommen werden soll , wird am 6 . Mai aufbrechen . Zunächst
wird der bekannte Tempel auf Aegina besichtigt werden , dann
gebt es weiter nach Paros , Kap Sunion , TborikuS , OropvS ,
Eretria , Rhamnus und Marathon . Von der Küste AttikaS gebt
dann die Reise nach Delos und dem Museum der in Delos ge¬
fundenen Alterthümer , das in Mykonos eingerichtet ist . Daran
schließt sich eine Fahrt nach Affos in Kleinasien , um die dort
ausgesührten Ausgrabungen der Amerikaner zu besichtigen , und
zum Schluß nach Ilias : von dort gebt die Reise ohne weitere »
Aufenthalt nach Athen zurück .

Verschiedenes.
Berlin , 18 . Jan . Der Geh . Oberpostrath und Abtb cilungs -

dirigent Triebet ist heute Vormittag gestorben .
Lieguitz , 18. Jan . In Rogau ist das 17 jährige Kindermädchen

Wiedermann wegen Mordversuchs an einem Kinde verhaftet
worden . Beim Verhör gestand sie , bei ihrem früheren Arbeit¬
geber , Pferdeknecht Hahn , dessen einjährige Tochter durch Er¬
sticken ermordet zu haben .

Ans Bayern , 17 Jan . Die „Bayr . Lehrcrztg " berichtet :
Ein Lehrer befahl einem Fortbildungsschüler während
des Unterrichts , die Bank zu verlassen . Der Schüler widersetzte
sich der Aufforderung des Lehrers . Dieser zeigte den Schüler
beim Strafrichter an und der Schüler wurde zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt . Auf eingelegte Berufung kam dieses
Urtheil bis vor das Reichsgericht , und dieses entschied den Fall
wie Folgt : Der Lehrer , der in der Fortbildungsschule das
Aufsichtsrecht ausübt , ist als Beamter anzusehen , der zur
Bollstrestreckusg von Anordnungen der Obrigkeit berufen ist.

Demgemäß ist der einem solchen Lehrer bei Ausübung diese»
Rechts geleistete Widerstand als Widerstand gegen die Staats¬
gewalt nach § 133 des Strafgesetzbuches zu bestrafen . Jo dem
besonderen Fall wurde die Berufung de» Fortbildungsschüler »
verworfen und die Gesängnißkrafe von 14 Tagen aufrechterhalten .

Etraßbnrg , 17. Jan . DaS große Loos der letzten Ulmer
Münsterbau - Lotterie , 75 000 M . baar » gewannen zwei hiesige
Damen , welche sich das Glücksloos von einem Gewinn der bay¬
rischen Rothen Kreuz - Lotterie kauften .

Hohwald ( Reichslande ), 17. Jan . Ein glücklicher Schütze hat
gestern einen prachtvollen Hirsch in der Staatswaldjagd am
Buchbuckel erlegt . Da » ist , wie der „ Straßb . Post " geschrieben
wird , insofern bemerkenswerth . daß jetzt nahezu anderthalb
Jahrhunderte verstrichen sind, seit ein Jäger von Barr den
letzten Hirsch im Kirnecktbale schoß .

Paris , 18 . Jan . In einem vüwl garni in Havre entleibten
sich mit zwei Revolverschüfsen der 17jährige Charles Ballet und
die 16 jährige Marie Boudin . In einem hinterlaffenen Schreibe »
erklären sic , daß sie sich den Tod gegeben haben , weil sie zu jung
zum Heirathen waren .

Konstantinopel , 17 . Jan . Wie bereits gemeldet wurde , liegt
die Absicht vor , zwischen Galata und Stambul eine neue
Brücke über das Goldene Horn zu bauen , was durch¬
aus nothwendig ist . Es sind der türkischen Regierung schon
mehrere diesbezügliche Angebote gemacht worden , auch seitens
deutscher Unternehmer . Die sogenannte neue Brücke , welche
seit Jahren den ganzen Verkehr zwischen Pera - Galata und
Stambul vermittelt . ruht auf Ponton » , deren Eisen trotz de»
dicken Karbenanstrichs durch das ätzende Mcerwafser bis aus
wenige Millimeter zerfressen ist . Die von französischen Indu¬
striellen erbaute alte Brücke zwischen Azab Kapu und Stambul
ist bei weitem älter , als die von Engländern hergcstellte neue
Brücke . aber trotzdem noch bei weitem solider , als die letztere.
Da « Erträgniß der Brücke beläuft sich durchschnittlich pro Ta ,
auf 250 L . T . : es passiren täglich 250 bis 300 Wagen , die einen
Brückenzoll von 2 V- Piaster , und zwischen 70 000 bis 80 000
Menschen , die ( '« Piaster zu entrichten haben , die neue Brücke .
Die Schwierigkeit , eine Finanzgruppe zu finden , die eine neue
Brücke zu bauen bereit wäre , besteht nun darin , daß da»
Marineministerium nach wie vor das unbeschränkte Brückenrecht
für sich beansprucht . Der einzige Vortbeil , welcher .der Unter¬
nehmung überlassen bleibt , besteht darin , daß sie die auf der
Brücke , di - eine Breite von 60 Meter haben soll, zu erbauenden
Magazine , Buden rc . vermictben kann . Die Zahl dieser
Magazine ist indeß durch die Tragfähigkeit der projektirtea
neuen Brücke bedingt , da dieselbe wiederum eine Pontonbrücke
sein soll , damit die nothwendigc Wafferzirkulation nach dem
Marmarameer - nicht beeinträchtigt werde. Die Kosten der
Brücke werden auf 2 ' /z bis 3 Millionen Francs geschätzt.

Madrid » 17 . Jan . In Barcelona wurden ein Arzt und ein'Briefträger verhaftet , die sich dem bekannten einträglichen Geschäft
widmeten , allzu leichtgläubigen Ausländer durch Vorspiegelung
von Schätzen , die der Ausgrabung harren , z«
rupfen . — JaGracia starb dieser Tage im größten
Elend ein 80 jähriger Greis , der von Woblthätigkeitsvereinca
unterstützt wurde . Nach Feststellung des Todes untersuchte der
Gerichtsbeamte zufälligerweise die Wohnung des Bettlers und
fand dabei zu seinem richt geringen Erstaunen 10000 Peseta -
in Banknoten und Besttztttel über zwei herrschaftliche Häuser .

Auckland , 18 . Jan . Die Fidschi - Insel » wurden
von einem furchtbaren Orkan heimgesucht , durch
welchen großer Schaden zu Land und zur See angerichtet wurde .
Die Schiffe haben schwer gelitten . Man glaubt , daß viele
Menschen umgekommen sind . Das Schiff „Ophir " ist mit 700
Tonnen Kopra auf einem Riff bei Levuka gestrandet . Ein un¬
bekannter Schooncr ist bei der Insel Tavaum gescheitert . Man
befürchtet , daß alle Personen , di- sich an Bord befanden , er¬
trunken sind .

Vücherflhau .
In der G Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruh .

siud vom 2 . bis 19 . Januar 1895 nachstehende Neuigkeiten ein .

JeuMeton Nachdruck verboten .

Zwischen Tiebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

„Da sind Sie ja , Sie böses Kind I Welche Angst Sie mir

gemacht haben ; glaubte ich doch schon. Ihnen wäre irgend etwa »

begegnet ! Haben Sie sich denn gar nicht gegraut , so spät allein

auf dem Kirchhof zu sein ? "

Die Angeredete schüttelte mit schmerzlichem Lächeln den Kops .

„Verzeihen Sie mir , daß ich Ihnen Sorge gemacht , es thut
mir herzlich leid , dis Zeit ist mir jedoch unbewußt so schnell ent¬
schwunden . daß ich erst jetzt mit Schrecken einsehe , wie weit sie
vorgerückt "

„Na , lassen Sie es gut sein , Sie sind ja wohlbehalten wieder
angelangt . Und nun kommen Sie , der Thee soll Ihnen schmecken ,
und auch Bretzeln habe ich dazu gebacken » gerade wie Sie die'

selben lo gern essen ."
Mit diesen Worten hatten sie das freundliche Stübchen be¬

treten , rasch wurden die Umhüllungen abgelegt , und nun bat
Krau Rosen das junge Mädchen , es sich so bequem als möglich
zu machen.

„Wie Sie alles so niedlich , so festlich hier gemacht haben , mein
liebes Hausmütterchen , der reichbesetzte Tisch , die schönen, frischen
Blumen — ich weiß wohl ", und dabei faßte sie die Hände der
alten Frau und schaute freundlich in die treuen Augen , „ Sie
haben das alles für mich gethan , damit ich mich noch einmal
freuen sollte , Sie sind so treu und gut , viel zu gut . Es ist das

letztemal für lange , vielleicht für immer , daß mir die Liebe so
freundlich entgegentritt . Morgen gehe ich nun , und ich weiß
nicht , ob ich je im Stande sein werde , Ihnen etwas von dem
Guten zu vergelte » , was Sie an mir gethan ."

„SM ! still ! So dürfen Sie nicht sprechen , wenn Sie mich
nicht böse machen wollen . Ich kann ja Ihr trauriges Geschick
durch nichts lindern als durch die herzliche Liebe , die ich für Sie
hege und immer hegen weide .

„Und ist dies nicht das schönste Gut . der größte Reichthum

des Menschen ? Ich freilich, " fügte sie bitter hinzu , „habe nie
viel davon besessen » als nur vom Vater und jetzt von Ihnen
Und wenn ich jetzt erst draußen bin , in der fremden Welt » da
wird gewiß Niemand darnach fragen , ob das ernste , finstere
Mädchen , das so einsam wandelt , sich nicht auch sehnt nach rin
wenig Liebe, ein wenig Freundschaft . Man wird eS ruhig gehen
lassen und nie — verstehen.

"

Liebste Elisabeth , jetzt sind Sie ein wenig ungerecht ! Weshalb
sollten Sie nicht Herzen finden , die Ihnen zugethan sind , und
Menschen » die Ihren inneren Werth erkennen und zu schätzen
wissen ? Nicht so finster in die Welt blicken , liebes Kind , schauen
Sie sie mit Hellen , sonnigen Augen an , dann strahlt sie Ihnen
sonnig wieder . Wer weiß , in welchem Garten Dir eine Rose
blüht , und welche Mutter Dir ein treues Herze zieht . Liebe läßt
sich überall finden , wo man sie finden will . Und nun setzen
Sie sich, Kind , machen Sie es sich bequem . Ich muß noch ein¬
mal in die Küche und das Abendbrod Herrichten , mein Alter
muß bald kommen, und er liebt es , alles fertig zu finden . Ich
werde mich aber beeilen und bald wieder bei Ihnen sein .

"

Dem jungen Mädchen freundlich zunickend , verließ sic nach
diesen Wirten schnell das Zimmer .

Elisabeth setzte sich in einen der zunächst stehenden Stühle und
ließ den Kopf müde gegen die Lehne sinken. Es war ein feine »,
anziehendes Gesicht, nur zu bleich und ernst » die rothen Lippen
waren fest zusammengepreßt , es umkräaselte sie ein Zug herben
Spottes . Kühle Zurückhaltung , ja fast Hochmuth lag in ihrem
Wesen . Dagegen jedoch sprachen die Augen , die wunderbaren
großen , tiesgrauen Augen , die unwiderstehlich fesselten » was in
ihren Bann gerieth . Es lag eine Fülle von Leben , eS lag etwa »
Geheimnißvolles , Bestrickendes darin . Bald mit dem Ausdruck
eine» Kindes , so sanft anfchmiegend und vertrauend , im nächsten
Augenblick kalt und stolz , ein ernstes , gereiftes Weib . Die »
eben war der Zauber in dem Mädchenantlitz , lind glitt einst¬
mals die Hand des Glückes darüber und nahm den Zug fort
um den Mund , den bitteren , häßlichen Zug , dann mußte daS
Antlitz vollkommen schön sein, von rührender Lieblichkeit .

Das Mädchen war einfach gekleidet , ein eng anschließende «
Trauerkleid zog sich bis dicht an den weißen Hals und war ohne

jeden Schmuck . Trotz dieser Einfachheit lag in ihrer ganzen
Erscheinung doch etwas durchaus Vornehmes , das besonders
hervorgehoben wurde durch die stolze Art . ihren Kopf zu tragen .

Eine Viertelstunde war bereits vergangen und immer » och war
die geschäftige Alte nicht zurückgekehrt. Da erscholl die Klingel ,
Schritte erklangen und gleich darauf trat der Buchhalter Rosen
in 'S Zimmer .

„ Gott zum Gruß , liebes Kind !" sagte er freundlich , sich zu
Elisabeth wendend . „Aber Sie sind ja so mutterseelenallein , wo
steckt denn meine kleine Krau ?"

Eben trat dieselbe wieder ein und begrüßte ihren Mann auf 'S
herzlichste.

„Deine kleine Frau hat allerlei HauSsrauenpflichten zu besorgen ,
Väterchen ." sagte sie freundlich , als Antwort auf feine letzte
Frage . „Aber wo stecktest denn Du nur so lange , Du bliebst
weit über Deine gewöhnliche Zeit heute. Und ich dachte . D »
hättest unserer Elisabeth die Zeit vertrieben , während ich mich in
der Küche aufhalten mußte .

"

„Ja , ja , Du hast gut reden, ich war noch erst auf dem Bahn «
Hofe , um mich nach der Abfahrt der Züge zu erkundigen . Morgen
um 8 ' / Uhr fährt der erste Zug nach 8 . , dann müssen Sie fertig
sein , um 5 Uhr Nachmittags sind Sie an Ort und Stelle »
Fräulein Elisabeth . Es ist eine ziemlich lange Reise , aber hoffent¬
lich werden Sie ja wohl gute Gesellschaft bekommen."

Während dieses Gespräches hatte der alte Herr mit Hilfe des
jungen Mädchens seinen Ueberrock abgelegt und an einen Nagel
gehängt . Jetzt ließ er sich behaglich in einen Lehnstuhl am
gedeckten Tische nieder und zog auch Elisabeth zu sich .

„Kommen Sie her , jetzt wollen wir nnS erquicken, ich sehe,
Mutter , Du hast gut aufgeschafft . Ja , Essen und Trinken hält
Leib und Seele zusammen , es ist ein wahres Wort . Hier , dicht
an meine Seite , Fräulein Elisabeth , es ist ja da » letztemal ,
wenigstens für 's erste , daß wir so traulich beisammen fitzen . Doch
ick denke. Sie vergessen unS nicht, und wenn es Ihnen da draußen
in der Welt so gar nicht gefallen will , dann kommen Sie nur
getrost zu uns zurück » wo Sie stets ein offenes Haus und offene
Arme finden werden , wollen Sie ? "

(Fortsetzung folgt . )
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4,z , (450i>25—30 55- 60 » > wenig

Main - und Taubergegend .
5 225 20- 21160- 65 iieml - «ut 97 dl
6 ^ 1200117- 18160- 65 flau 1150 kl !

r 10 dl bessere Sorten noch verkäuflich .

14 70 — 65- 75 >Herbst abgesetzt

-- r» « m!. . » « uldr» I . «
7 Huld« Md . usd hoüasd .

r Rock., L Franc --- SV Pfg. Frankfurter Kurse vom i « . Januar 1889 . rubel ---

EtaatSpapiere .
Bade« 4 Obligat - fl- 104 20

. 4 . M . 10SS0

. 4 Obl . d . 1886 M . 107 .—'
g'/, . v. 1882 M . 10470

Bayer » 4 Obligat . M . 16842
Devtschl. «NeichSanl

. S ' --

. 3
Prenßea s CoofolS

. S ' ,. .
8

Württ . 4 Obl . v. 75/30 M .
Oesterreich 4 Goldrent « ft.

. 4 ' /, Silbe « , fl.
, 4»/, Pavierr . fl.

Ungarn « Goldreon
Italien b Rente Fr .
Romäoien s Am.-R . Fr .
Rußl . Eons . 80 Rbl .

. . E .-A.8SS .I.U.R .
ortugal 3 AuSläud. Lstr .
irrbien 5 Goldrsno Lftr.

M . 165.ro
M . 104 S0
M - 98 80
M . 10S80
M . 105 —
M . 97 20

10310
8320
72.80

fl. 102 .20
kr. 86 60

98 22

SOSO

Schwede« 4 Odltg M . 160 90
Spa » . 4 LuSläud . P . — —
Berner 3^/, Obligat . Fr . 103 30
Egypten 4 Üuif. Obl . Lstr . 105 20

. 3' /, Privil . Lstr . 102 60
Lrgent .SJnu . Goldaal . P . 51 —

Bank -Aktien.
3' /, Deutsche R .-Baak M . 160.-
4 Badische Bank Thlr . 116 -
5 BaSler Baakverern Kr. 140 20
4 Berlin . HavdelSges . M . 156 30
4 Darmstädter Bank M . 153 —
4Deutsche dank M . 173 -
4 Deutsche BereiuSb. M . 112 .—
4 Deutsche Unionbank M . 90,12
4 Disk..« omm..U. Thlr - 207 .60
4 Franks. Hyp.-B . 16S 20
1 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 122
4 Rhein . KreditbankThlr . 133 —
5 Oest. Kredit ö. fl. 340",
4D . Effekteub . S0°/,Thlr . 116 80
4 D Tblr . SO« ' 127 .50j

^ t Dollar - - « mt. « >psg
» «alk , «» Pfg„ i Marl Bank» — r « mk. oo ^ > Sv»rr»

, „c,Alkali -W? 158. !Oesterreicher V. 1864
"

fl. 329.80Sis -uvahn -Aktte «. . «Ärai Zr i ^ >5 DortmundUnion M - 111 .50 O -st-rr . Kredit v. 1858
Srfl . 4 dt? Nordost Är Fr . 103.20>4 -/2 AlvineMontan abgest . 102 - !

'SÄ. zllMW
'

fl. 705 ' /.
8. K 331 °/«

PfälzMar -
sülz . Rordbc

4 Gotthardbadv
4 Schweizer Eeutr .
5 Böhm . Nordbahn
b Böhm . Weftbahu
SOest. Lokalbahn
b Oefl. Südbahn ( Lmd.) fl.
S Oest. Nordwest
S » » 1-ie ^

Eise»bahu-Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 103 SO!
5 Mähr . Grenzbah» fl.
b Oest. Rordwest v . 74 M .

lat . -r fl.
s , . l -it . 8 .
SRaab -Oed -Ebenf .
4R »d°lf
4 . Salzkgnt . «fr.
4 Borarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . «

L
M

84.
11120!
92 -
90.50
7980
82-- Oi

10310
8360 !
S3

5Wiksic .E .-B . 80stfr . Kr. 84 -
6 Sontb . Vacif . Tal . IM , 05 8 '
Obligatioue« «ud Industrie

Aktie».
S '/r Freiburg o- 1888 M — —!
3 oearrSruye v- 1889 M 95 —!
4 Mannheim von 1390 M - 100 .70
Etltiager Spmuerer r 96.
KarlSruh . Mas chtnenf- M 141 so !
Bad - Zuckers . Wagh . fl 63 — ,
3 Denis ch . MSuix 30°/, E . 201 50>

Rheinische Hovorheke».
Bank 80' /. Ltzir 130

Thlr - 138 —
Thlr . 135 -
Thlr . 126 .62 ,

fl. 136.20!
fl. 132.39

4
4 Oldenburger
4 Oesterr- v . 1854
4 , v- 1860
4 Studlw -Raab -Gr . Tülr . 94 3

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh. fl- 43 80>
Augsburger fl. 28 50
Braunschweiger Tblr - 107— !
Freiburger Fr . 28 .80
Mailänder Fr - 10 14 30
Meiaingerl fl. 24.701

_ fl . 327.—
Schwedische Tblr. — .—
Ungar . Staats fl. —

Pfandbriefe .
4Bayr . Hhp.-Bauk M . 10150
!4 Mälz . Hyp . u . 1898 M . 108 .90
4 Pr .B .-K .-« .VH-IXTblr . 102 .-
4 Preuß - Hypoth.-Berstch .«

Akt .-Ges. unk. 1S0S M - IOS.SO
4 Rb .Hyv S 46-49u .b3M .101 20
4 dto . unkündb . 1896 -97 M . 103 80
3' /- dto . M - 100 .31

Wechsel «ud Torte « .
Amsterdam fl. 100 16S.10
London Lstr . 1 30.43

aris Fr . NM 81.10
Ken fl. 100 16S.4S

Dollars in Gold 4.16
20 Franken-Stück 16.1S
Engl . Sovereigns 30.34

ReichSbauk -Diskoot . 3°/,
Frankfurter Baak-DiSkon 3'/,

O-sor ^ Lil ^sr ^jr.,
Kunstgewerbliches Atelier

für Dekorationen und Polstermöbel,
Linke » 30 .

Spezialität in Ausführung geschmackvoller Fcnsterdekorationen. als :
Vorhänge , Stores , Draperien u . s . w . sowie im Arrangement von Wand-

uvd Eckdekors an der Hand von Zeichnungen und Vorlagen der bedeu¬
tendsten Künstler sowie eigenen Entwürfen unter Anwendung bewährter
Zuschnridemcthi . de .

Verleih Bnftalt schöner, effektvoller Theater -Bühnen sowie sonstiger
Festdekorationsgegenstände, als : Fahnen . Wappen , Büsten , Consoles rc.

Lager in soraMtig gearbeiteten Polstermöbeln von den einf - chsten
bis zu den feinsten sowie in Potiören - und GarLinenstangen, Hellebarden,
Consolebrettern. Balluftraden , Salonsäulen , Nipptilchen , Vorhanghaltern ,
Fransen , Quasten , Schnüren und Dekoralionsposamenten.

Große AuSwakl in farbigen Vorhängen, Plüschen, Taschen , Mö¬
belstoffen, Drkorations Gräsern , Blumen und Fächern, Marquisleinen und
Matratzendrellen

Uebernahme stilgerechter Einrichtungen für Wobnräume und Villen
sowie Ankertigung einzelner Möbel nach Angabe oder Zeichnung unter
Zusicheruna solider und tadelloser Arbeit , bescheidener Preise und weit¬
gehendster Garantie . K.373 .9.

LIskiiiLitstL-Lktisv -ÜSLslIMskt
VOi -rn . Zetiueksrt . Oo .

Llsktrisolis LsIsriLtilEAS -LulLksn .
Ssu slslrir -isodsr 2or »rrLler>, slslrtrisotisr Strssssnkstiiien .

zlndsisovlionsnsgiingvi, . M 143 8
6s1vnnoxlL8tiscks rincj slstetrolxtisclrs LiorickirrnAsri .

UsioddsItiKss I,LKer särrlmilicdsr LLLtsrialisn kür slslrtrisctis
LinriotchrrußSir ruact üsrsn LMrisb .

Verneickoissb ausZskübrter .Volagen , generalis Losten - Xuoebläge unä
Letrisbslrosten- Lereobnuogen gratis.

LaKsriisrrre nncl Llontsure zsüsr - slt rnr Vsrkügrrng ,

« emeiude tSlashofen , ÄmtSgerichtsbezirk Walldürn .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudSrechten länger als 8V Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde GlaShofe » , Amtsgerichtsbezirks Walldürn ,

eingeschrieben sind, werden hiermit ans Grnnd des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
dir Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . Bl . S . 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Gef .- u. V - Bt - Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichtc unter Beobachtung der im § 20 der
BollzugSverordnung vom 31- Januar 1874 ( Ges. - u . B .-Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachznsuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zn haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

thrilS, daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gcmeindehaufe zur Einsicht offen liegt.

Glashofrn , den 14 . Januar 1895. O '97.
Das Gewähr - und Psandgericht. Der Beremigungskommiffär:

Gehrig » Bürgermstr . Keim , Rechnungssteller.

sind alle Bemühungen der Concarrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Mobslund Lotten !

ist doch nur
81/83 Klliserstr. 81/83 Karlsruhe,

«t eii i> :
! kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
! Selbstfabrikation von Polsterwaarcu ,
! wenig Spesen setzen mich in die Lage,
! nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen. — Ber -
fandt ohne Emballageberechunng .

aus dem k°eeisr :ouesnt ,
vollständige Betten von 70 an
Seegras - Matratzen . . . . 7 .
Haar -Matratzen . 40 „
pvlirte Chiffonniercs - - 29 »
zweilhürige Kleiderschränke . 25 .
einthüriae Kleiderschränke . . 15 ,
polirte Schubladen -Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch - - 130 „
Büffets . 80 .
vollst-eich -Zimmereinrichtungeu 300 „
vollständ . Schlafzimmereinrich¬

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 ,
SpiegelschränkemitKrystallglas 80 „
Ovattische . 15 »
Sophas in allen Stoffen - . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoranfsatz . 38 „
Nachttische . 6 .
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh und Holzstühle von ^ 2 .50 an,
Plüschvorlagen, "/« breit „ .. 16 „
Spiegel . „ 2 .
Vorhangleiflen . 1 »
Ltoolrtoiirs Linrlolrtnrrs stst « ank

I, »8sr villLSst !
Hotels und Ausfälle « gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul. Wsinrikimkk '.
Bürgerliche Rechtspflege.

Konkursverfshren.
O 88. Nr . 637 . Triberg . Ueber

das Vermögen des Gastwirths Johann
Georg Leus zumHirschen in Schonach
Bach wuide , da der Genannte seine
Zahlungsunfähigkeit erklärt und borge
khan hat , auf Antrag desselben heute
am 17. Januar 1895 , Vormittags II
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Paul Manz in Triberg
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigeransschuffes und eintretende» Falls ,
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 15. Februar 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 1 . März 1895.
Vormittags 9 llbr ,

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben

oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
stad , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlcgt,
von dem Besitze der Sache un" von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in

! Anspruch nebmen , dem Konkursver
^ Walter bis zum 15 . Februar 1895
! Anzeige zu machen .

Triberg , 17. Januar 1895
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
O .69 . Nr . 2761 Mannheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Adolf Kutterer . In¬
haber der Firma A . Kuiterer in Mann¬
heim , wurde nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermins und nach Vornahme
der Schlußvertheilung durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts lll hierselbst vom
Heutigen aufgehoben .

Mannheim , den 16 Januar 1895
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Mohr .
O . 70. Nr . 648 . Neustadt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Otto Scher -
ziuger in Titisee ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 1 . Februar 1895 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Neustadt, den 16 . Januar 1895 .
GcrichlsschrribereiGroßh . Amtsgerichts.

Vogel .
Bekinntmachnug .

O ' 102 . Mannheim
Das Konkursverfahren über

das Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft unter der Firma
Solomon Maas in Mann¬
heim betr .

In dem Konkurse über das Vermö¬
gen der offenen Handelsgesellschaftunter
der Firma Salomon Maas in Mann¬
heim wird mit Genehmigung deS Gläu -
bigerausschuffks eine weitere AbschlagS -
vertheilung vorgenommen. Es sind hier¬
bei nicht bevo . rechtigle Forderungen im
Betrage von 7,061,893 Mk . 15 Pf . zu
berücksichtigen.

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist auf der Ge-
richtSschreiberei 111 des hiesigen Amts¬
gerichts zur Einsicht der Belhciligten
uiedergelegt .

Zur Berthcilung sind Mk . 710,000. —
verfügbar.

Dre Gläubiger werden auf die Be¬
stimmungen der 88 140» 141, 146 der
Konkursordnung aufmerksam gemacht ,

Die Auszahlung der ÄbschlagSdivi -
dende wird nach Ablauf der in der Kon¬
kursordnung vorgesehenen Fristen, d . h.
nach drei Wochen erfolgen.

Es wird darüber s . Zt . jedem Gläu¬
biger oder dessen Vertreter durch den
Konkursverwalter besonderrMittheilung
zugeheu .

Mannheim , den 17 . Januar 1895 .
Der Konkursverwalter :

König .
Rechtsanwalt .

Konkursverfahren.
O103 . Nr . 17-27 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Privatiers Heinrich
Ehret in Karlsruhe wurde zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters uns zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen Schlußtermin auf
Freitag den 22. Februar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerich Hierselbst,
Akademiestraßc 2 . II - Stock , Zimmer
Nr . 13, bestimmt.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1895
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Brrmögrnsabsouderunq.

O ' 96. Nr . 153. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer HI , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bankiers
Gustav Kilchberg er . Marie , gcborue
Heck in Baden , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes adzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der.
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 3. Januar 1895 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Götzman «.

. O95 . Nr . 3!8. Karlsruhe .
Durch Urtbeil des Großh . Landgerichts^ Karlsruhe , Civilkammer l, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Restau¬
rateurs Christian Otto Schillinger
dahier, Marie , geb . H -idinger» für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen oou dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusoudern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 8. Januar 1895
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Götzmann .

O .94 . Nr . 555 . M annbeim . Die
Ehefrau des Schuhmachers Peter Leist ,
Pauline , geborene Hopf in Wnnheim ,
wurde durch Urtbeil der Civilkammer IV
des Großh . LandgerichtsMannheim vom
10 . Januar 1895 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusoudern.

Dies wird zur Keoutnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 14 . Januar 1895.
Gerichtsschrridereides Gr . Landgerichts.

0r . Ladenburgrr .
019 -2. Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
a « Montag de» 21 . d. M . .

Vormittags 8 Uhr beginnend ,
in unserem Versteigerungsraum , Ein¬
gang beimEttlingcr Wegübergang , die
im 4. Quartal 1893 eingelieferte « Fund¬
sachen und Frachtgüter .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1895 .
Großh . Hanptvertoa t«ag der Eise««

bahn -Magazi «e.
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